
Stundentafel	
	
Kauffrau/	-mann	für	Tourismus	und	Freizeit	
	
	

	 Fach	 1.	Jahr	 2.	Jahr	 3.	Jahr	
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Allgemeiner	Bereich	

Religionslehre/	Ethik	 3	 3	 3	

Englisch	 2	 2	 2	

Deutsch*	 3	 3	 3	

Gemeinschaftskunde*	 3	 3	 3	

Berufliche	Kompetenz	(Lernfelder)	

Rechtliche	und	organisatorische	Grundlagen	des	
Wirtschaftens	erarbeiten	 3	 -	 -	

Mit	Kunden	kommunizieren	 3	 -	 -	

Ein	Unternehmen	der	Tourismus-	und	
Freizeitbranche	repräsentieren	 3	 -	 -	

Rahmenbedingungen	der	nationalen	und	
regionalen	Tourismus-	und	Freizeitbranche	
analysieren	

6	 -	 -	

Märkte	der	Tourismus-	und	Freizeitbranche	
analysieren	und	Marketingstrategien	ableiten	 -	 6	 -	

Touristische	und	freizeitwirtschaftliche	Produkte	
und	Leistungen	planen	und	gestalten	 -	 6	 -	

Touristische	und	freizeitwirtschaftliche	Produkte	
und	Leistungen	verkaufen	 -	 3	 -	

Touristische	und	freizeitwirtschaftliche	Produkte	
und	Leistungen	verkaufen	 -	 -	 3	

Veranstaltungen	planen,	durchführen	und	
nachbereiten	 -	 -	 6	

Ein	Projekt	in	der	Tourismus-	und	Freizeitbranche	
planen,	durchführen	und	auswerten		 -	 -	 6	

	



Schwerpunkt	Steuerung	und	Kontrolle	 4	 5	 5	

Schwerpunkt	Gesamtwirtschaft	 3	 3	 4	

Projektkompetenz	 Integrativer	Bestandteil	der	LF	
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Schwerpunkt	Informationsverarbeitung	
(Datenverarbeitung	und	Textverarbeitung)	 3	 -	 -	

Berufsbezogene	Fremdsprache:	Französisch	 -	 3	 3	

	
*	Schüler,	die	die	Hochschulreife	oder	die	Fachhochschulreife	besitzen,	können	 in	den	ersten	zwei	Blockwochen	
des	 Schuljahres	 auf	 Antrag	 in	 einzelnen	 Fächern	 (Deutsch	 und	 Gemeinschaftskunde)	 des	 allgemeinen	
Lernbereiches	 ausnahmsweise	 vom	 Unterricht	 freigestellt	 werden,	 sofern	 dies	 aus	 pädagogischen	 Gründen	
zweckmäßig	 ist.	 Einen	 Antrag	 auf	 Freistellung	 durch	 den	 Betrieb	 in	 beiden	 oder	 in	 einem	 der	 beiden	 Fächer	
entspricht	 die	 Robert-Schuman-Schule	 nur,	 wenn	 die	 jeweilige	 Note	 nicht	 schlechter	 als	 „gut“	 ist.	 Neben	 der	
entsprechenden	 Note	 dokumentiert	 mit	 einer	 beglaubigten	 Zeugniskopie	 werden	 die	 Zustimmung	 des	
Ausbildungsbetriebes	 und	 der	 Antrag	 auf	 Freistellung	 benötigt.	 Alle	 Unterlagen	 müssen	 vollständig	 und	
fristgerecht	 zum	 Ende	 der	 zweiten	 Blockwoche	 beim	 Klassenlehrer	 abgegeben	 werden.	 Den	 entsprechenden	
Antrag	erhältst	du	vom	Klassenlehrer	am	ersten	Unterrichtstag.	
	


